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Amtliches.
Neuenbürg.

MMm.
Nach einer Millheiiung des Oberamts

Maulbronn ist wegen nothwendig gew orde-
ner Reparaturen an den Floßgassen zu Enz-
ierg , Lomersheim , Mühlhausen und Besig¬
heim Floßsperre auf der Enz bis zum 1s.
d. M. einschließlich angeorduet worden , was
hiemit veröffentlicht wird.

Den 6 . März 1880.
K . Oberamt.

Mahle.

Neuenbürg.

Wardtnerlegung.
Dem Gesuch der Stadtgemeinde Neuen¬

bürg, die Vieh - und Schweinemärkte , welche
sie seither je am letzten Montag der Mo¬
nate Januar , Mai , Juli und September
abzuhalten berechtigt war , in der Art ver¬
lege» zu dürfen , daß die fraglichen Märkte
künftig je am zweiten Mittwoch des Februar
und April und je am dritten Mittwoch
des August und November statlstnden , ist
durch Erlaß der K . Regierung für den
Schwarzwaldkreis vom 2 . d . M . entsprochen
worden.

Es wird dies hiemit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht.

Den 8 . März 1880.
K . Oberamt.

Mahle.

Revier Schwann.

Donnerstag  den II . März,
Nachmittags 3 Uhr

auf der Nevieramtskanzlei in Schwann:
51 Stück zu Hammerstielen taugliche

Buchen mit ca . 40 Fm.
aus dem StaatSwald Schwabstich.

Revier Schwann.

WaMM-Dttkauf,
geschätzt zu ca . 2000 Wellen , aus Haag
und Schwabstich

Mittwoch  den 10 . März,
Morgens 10 Uhr

auf dem Nathhaus in Schwann.
Der K . Forstwächter wird um 8 Uhr

an der Herrenacker -Pflsnzschule fei », um
die Schläge vorzuweisen.

Gestorben im Februar 1680.

Von Neuenbürg:
Leopold , P . Fr ., Dekan;
Link , P ., Sladtbaumeisters Frau;
Koch , Sebastian , Sensenschmied;
Erhardt , Auna Marie , Wittwe;
Manuweiler , Anna Marie , Wittwe.

Von Birkenfeld:
Müller , Gottfried , Bauer 's Wittwe;
Müller , alt Jonathan , Bauer;
Bäzuer , Joh . Philipp , Bauer;
Vollmer , Andreas , Schuster (Verm .-Ueberg .)

Bon Pfinzweiler:
König , Ludwig , Sonneuwirth.

Von Gräfenhausen:
Behner , Jakob , Bauer ' s Ehefrau;
Glauner . Jakob Fr ., Wtw . ( Verm .- Ueberg .) ;
Hiller , Gottlieb , Schneider;
Fidler , Christian , Bahnwärter.

Von Engelsbrand:
Burghard , Sebastian , Krämer ' s Frau.

Z- B.
K . Gerichtsnotariat.

KontrolDrsaiimlimgen
im Landwehrkouipagiiiebezirk Neuenbürg

finden statt:

für die Dispositionsurlauber , die Reser¬
visten , die zur Disposition der Ersatzbehör¬
den entlassenen Mannschaften , und die
Halbinvalidm , welche noch im reserve¬
pflichtigen Alter stehen:

1) In der Station (des Kontrolbezirks)
Langenbrand  am 2 . April 1880
um 8 ' /2  Uhr Vormittags auf dem
Rathhaus.

2) In der Station (des Kontrolbezirks)
Wildbad  am 2 . April 1880 um
2Vs Uhr Nachmittags in der Sonne.

Z) In der Station (des Kontrolbezirks)
Neuenbürg  am 3 . April 1880
um 8 Vs Uhr Vormittags auf dem
Rathhaus.

4 ) In der Station des Kontrolbezirks
Herrenalb  am 3 . April 1880
um 2 V» Uhr Nachmittags auf dem
Nathhaus.

Zu den Controlbezirken Langenbrand,
Wildbad , Neuenbürg und Herrenalb ge¬
hören dieselben Ortschaften wie bisher.

Im Zmeiselsfalle können ältere Kame¬
raden des Ortes oder der Ortsvorsteher
darüber Auskunft geben.

Die Militärpapiere ( Militärpaß und

Führungs -Attest ) sind mit zur Stelle zu

bringen , Orden und Ehrenzeichen sind an¬
zulegen.

Calw,  im März 1880.
Landwehrbezirkskommando.

N e u e u b ü r g.

Ztmml>o>!->KlcmniGch- md
Rkis-m -Nkrkms.

Aus Stadlwaldungen kommen am
Samstag  den 13 . d. M .,

Vormittags 11 Uhr
ans dem Rathhause hier zum Verkauf:

3 Rolhbuchen mit 4 Festmeter,
3 Stück Weißbuchenholz mit 0,3 Fm .,
1 Wagnereiche mit 0,3 Fm . ,

24 Stück rolhbuchen Wagnerholz mit
1,64 Fm .,

160 Stück ftchtene Baumpfähle,
470 „ „ große Rebpfähle,
440 „ „ Besenstiele,
465 „ „ Bohnenpsähle,

11  Loose ungebundenes Streureis , taxirt
zu 1300 Wellen.

Der städtische Waldhüter Ruff  wird
sich am Verkaufstage Morgens 8 Uhr aus
dem Neuenbürg -Schwanner Fußweg bei
der Hafnererdengrube einfinden und den
Kaufsliebhabern das Holz vorzeigen.

Den 6 . März 1880.
Stadtschultheißenamt.

W e ß i n g e r.

Kediulltmichtlilg.
Die zur Instandsetzung der Wiesen im

Größelthal erforderlichen Erdarbeiten im

Anschlag von
Loos I . 120
Loos II . 100

werden wir am

Montag den 8. März d. I .,
Vormittags 10 Uhr

an Ort und Stelle öffentlich in Akkord
vergeben.

Zusammenkunft in der Größelthalsäg-
mühle , woselbst bei dem Aufseher Domini-
cus Voranschläge und Bedingungen zur
Einsicht offen liegen.

Pforzheim  den 4 . März 1880.
Stadbau -Amt.

DeNli ng.

S i m m o z h e i m , O . Ä Calw.

Ltminhch-,
Stangen- L Klennhch-Vnkanf.

Am Mittwoch  den 10 . d. Mts.
kommen 363 Stück tannene Langholz.



stamme mit 323 Festmeter im hiesigen Ge-
rechtiqkeitswald,

Donnerstag  den 11 . d. Mts.
95 Stück tanncne Langholzstämme mit
51 Festmeler und 76 Stangen,

Freitag  den 12 . d. Mts.
203 Rm. tanncne Scheiter u. Prügel
tm hiesigen Gemeindewald gegen tiaare
Bezahlung im öffentlichen Ausstreich zum
Verlaut.

^ Kaussliebhaber werden hiemit eingeladen.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im Ort.
Den 2 . März 1880.

Gemeinderath.
Rudmersbach,  Gemeinde Ottenhausen.

Hch-Verlms.
Mittwoch  den IO. März

verkauft die Gemeinde Rudmersbach:
47 Stück Forchen , welche sich zu Säg-

Bau - und Pfählyotz eignen , mit
26 Fm .,

3 Buchen u . 1 Hagenbuche mit 2 Fm .,
12 Stück Eichten , welche sich zu Wag¬

nerholz eignen , sowie
20 Nm . forchenes Brennholz.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei
Waldmeister König.

Den 5 . März 1880.
Waldmeister König.

A lt  d u r g,  Oberamt Calw.

LmGiiWrrki»/.
Am D.o n n e r st a g den II . ds. Mts .,

Nachmittags 2 Uhr
werden aus dem Gemeindewald 344 Stück
Langholz mit 1t 6 Fm. verkauft. Tue Ab¬
fuhr ist günstig . Das Holz ist bei Ober
reichenbach , meist Rothtannen schöner Qua¬
lität . Käufer find eingeladen.

Schultheiß Roller.
W ü r z b a ch.

lang- L Annihoh-Verklnis.
Montag  den 15 . März d. I .,

von Vormittags 10 Uhr an
werden aus hiesigem Gemeindewald Becher-
Ebene Abth . III u . Zimmer I

326 Forchen u . 68 Weißlannen , zu¬
sammen 394 Stamm mit 407 Fm ., ca.
90 Nm . Nadelholzscheiter , 29 Rm . dto.
Prügel

auf dem Rathhaus hier zum Verkauf ge¬
bracht , wozu Liebhaber freundlich eilige«
laden sind.

Den 6 . März 1880.
A . A.

Waldmeister Burkhardt.
D e n n a cP

Holz -Verkauf.
Aus hiesigem Gemeindewald kommen am

Freitag  den 12 . d . Mts .,
Vormittags 10 Uhr

auf hiesigem Rathhaus zum Verkauf:
126 Stück Bau - und Gerüststangen,
189 Feldstanyen,
985 ,/ Hop '' ensiangenII .,III.

1070 „ große Baumpfähle,
1985 kleine dto .,
1785 Rebpiähle,
1745 „Bohaenstecken,

242 Ausschußstangen.
Dennach den 8 . März 1880.

Schultheißenamt.
Aldinger.

Priiuitiuichrichtcn.

Für die liebevolle Theilnahme bei
dem Tode und der Beerdigung un¬
serer innig geliebten Gattin , Mutter , l!
Großmutter , Schwiegermutter und I
Schwester , sowie für den erhebenden »
Gesang von Seiten der Herren Lehrer !
und des Gesangvereins sprechen hie¬
mit den tiefgefühltesten Dank aus

die trauernden Hinterbliebenen,
in deren Namen

der tiefgebeugte Gatte
Schnllchrer

Schwann,  8 . März 1880.

Geuier bcliank Neuen bürg.
(Eingetragene Genossenschaft. )

Auf ergangene Anfragen zur Nachricht,
daß in nächster Zeit wieder Gelder auf
längere oder kürzere Zeit niedergelegt wer¬
den können.

_Kassier G . Lirssnauerr.
NeuenPürg.

Der Verschönerungsverein läßt 9 Stück
Sitzbänke mit einem 3maligen braunen
Oelsarbanstrieh versehen.

Schriftliche Offerte — pro Stück be¬
zeichnet — werden im Laufe dieser Woche
entgegengenommcn von

Stadtbaumeister Link.

Herrenalb.

§edan «ti»ach»«g.
Diejenigen Holzhändler , welche im

Revier Herrenalb Holz kaufen , werden auf¬
merksam gemacht , daß das Holz auf Ver
langen sogleich auf der Sägmühle in
Herrenalb geschnitten werden kann ; der
Festmeter zu 3 c/lL, nach Verhäliniß noch
billiger.

Sägmühlebesitzer

Neuenbürg.

Schönsten dreiblätterigen

empfiehlt billigst <7.

Neuenbürg.

jahraiß-Virkaas.
Nächsten Samstag  den 13 . ds .,

Morgens von 9 Uhr an versteigere ich st
meiner Wohnung gegen gleich baare Be¬
zahlung Fahrniß durch alle Rubriken,
wobei insbesondere vorkommt:

Schreinwerk , darunter 1 geschliffener
Kleiderkasten und 2 Pfeilerkommode , z
Küchenkasten re. Spiegel,

1 kupferne Wassergölte , Waschzuber,
Bügeleisen , Lampen re.

Wozu Liebhaber einlade.
Wilh . Büxcnstcin Witlwe.
C a l m b a ch. ^

Herren- ck finnien-IM
besorge zum Waschen , Färben u . FaMM
schnellstens und bestens , auch bin ich «
Besitze von Damen - u . Kinderhüten
neuester Fa ^ on.

Philippine Darth.
Bursche,

ein fleißiger , solider im Aller von l8 bil
20 Jahren von braven Ellern findet ei«
gute Stelle als Hausknecht in einem Lade»-
geschäft. Nur solche, die sich über Ehr¬
lichkeit ausweisen können , werden beM-
sichtigt . Nähere Auskunft ertbeilt Fritz
Krauth zum weißen Bären in Pforzhem.

Reuenbürg.

Wein Logis,
bestehend in 3 heizbaren Zimmern , Küche-
und sonstigem Zubehör habe bis Georgii
zu vermiethen.

Carl Erhardt , Schuhmacher.
Ottenhausen.

Bei Carl Fr . Benzinger u. Johann
Friedrich Wolfingcr -st nun bei trockenem
Wetter guter

Leimen
zu haben ; der zweifpännige Wagen voll
zu 50 A —

Neuenbürg.

Einen Garten
verpachtet H . Bleyer.

Ottenhausen.
3 neue Wen - epflüge
verkauft

Fr . Gehring , Schmied.

Vorschuß-Verein Pforzheim.
(Eingetragene Genossenschaft .)

Während des Rechnungs -Abschlusses ist unser Bureau
nur Vormittags von lv — > Uhr geöffnet.

Ich empfange nächste Woche einige Waggons feine , gesunde Saatkartoffeln und
empfehle

rothe sächsische Zwiebel -Kartoffeln st c/L 5 . 60,
weiße feinste Bisquit - „ ü <M 6. 25

p. 50 K ab Station Calw unter Nachnahme des Betrags.
Aufträge ist die Expedition dieses Blattes in Empfang zu nehmen bereit.
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Handbuch
des deutschen

Prozeß -Werfahrens
für den

Bürger und Geschäftsmann.
Nebst einem Anbang von Pinsler » zu amts-
gerichtlichen Prozeßschrislen , Kostentafeln

dem Rechisanwalisqebühren - und dem
Gerichtsvollzieher .Tarif.

Von Avr Aapp , Kreisgerichtssekretär.
Preis 1 vtL bei

mit Abgangszeit der Bahnzüge
ab 1. März

auf Station Neuenbürg in
großen Ziffern,

für Gasthäuser , Comptoire , Kaufläden
und Bedienstete besonders geeignet,
in handlichem Format , bei

^ak. Need.

Kwnik.
Deutschland.

Rede des Grafen v. Moltke  bei der
Militär -Debatte im Reichstag.

(Schluß .)
Die russische Frievenspräsenz beträgt

das Doppelte der unsrigen , nämlich 800,000
Mann . Für die Kriegsstärke tritt sodann
natürlich in Betracht für die Zahl der¬
jenigen, welche verfügbar sind , die Dauer
der Vervflichtung zum Dienste , und da
finden Sie in Frankreich 20 Jahre , in
Rußland 15 und bei uns 12 . M . H .,
am welcher Seite liegt da eine Drohung
siir die Gefährdung des Friedens ? lind
dabei mulhet man uns zu , großmüihig
das erste Beispiel der Entwaffnung zu
geben. Hat der deutsche Michel überhaupt
jemals das Schwert gezogen , als wenn
er sich st wer Haut mehrte ? Wenn nun
unter Viesen Umständen die Regierung glaubt,
eine mäßige Vermehrung unserer Friedens
kadres beantragen zu müssen , können wir
uns dagegen verschließen , wenn wir nicht
ganz biincr unseren Nachbarn Zurückbleiben
wollen ? Man hat ja nun anstatt dessen
das Anskunftsmitlel der 2jährigen Dienst¬
zeit vielfach in Vorschlag gebracht . Ich
weiß nicht recht , wie man sich die Sache
denkt. Soll bei der zweijährigen Dienst¬
zeit — man versvricht sich davon national¬
ökonomische und finanzielle Vortheile — soll
bei der 2jährigen Dienstzeit die jetzige Kopf¬
stärke der Bataillons beibehalten werden,
so fällt ja selbstverständlich jede sinanzielle
Ersparniß fort , im Gegentheil , es würde
noch eine erhebliche Mehrausgabe entstehen
siir Bekleidung , Bewaffnung und Ausrüst¬
ung der dann sehr viel zahlreicheren Reser
ven. Ein volkswirthschanlicher Erfolg ist
ebensowenig abzusehen , denn das ist klar,
daß es ganz auf ein und dasselbe hinaus¬
kommt , ob 2 arbeitsfähige Männer 3 Jahre
lang oder 3 arbeitsfähige Männer 2 Jahre
der aktiven Thätigkeit entzogen sind . So
wird die Sache also wohl nicht gem . int
sem, sondern es scheint , man will einfach
einen ganzen Jahrgang streichen , die sammt-
lichen Bataillone auf 2 Drilkel ihrer Stärke
herabsetzen . Ja , dann erzielt man aller¬

dings eine finanzielle Ersparniß und ver
schafft den Dienstpflichtigen eine Erleichte¬
rung . Aber , m . H, , dem gegenüber fällt
denn doch auch der militärische Effekt der
Maßregel in die Wagschale , daß quantita¬
tiv zwar dis Armee unverändert bleibt,
qualitativ ober ihr innerer Werth bedeutend
herabgesetzt wird . M . H . ! Unsere Armee
steht hinter den Armeen unserer Nachbarn
zurück in der Zahl , sie kann es mir aus-
gleichen und sie gleicht es aus durch ihre
innere Tüchtigkeit . Und daran sollte man
nicht rühren . Die 2jährige Dienstzeit ist
ein Liebliiigsgedanke besonders derer , welche
nicht selbst dazu berufen sind , in einer
möglichst kurzen Zeilirist aus einem Rekru¬
ten eiNrN Soldaten zu machen , d. h. einen
Mann , der nicht bloß de » Parademarsch
übt und aus die Wache zieht , sondern der
in gründlicher Kennlniß seiner komplizirten
Waffe und im volle » Vertrauen aus die¬
selbe unter den schwierigsten Verhälliussen
selbstständig handeln kann , einen Mann,
der gelernt hat , zu gehorchen und zu be
fehlen , denn auch der letzte Musketier wird
Vorgesetzter , so wie er auf dem Posten
steht oder eine Patrouille führt . M . H .,
diese Ausgabe ist so leicht nicht , wie es
vit lleicht am Schreibtisch aussieht . Es Han
delt sich dabei nicht bloß um technische , ich
möchte sagen handwerksmäßige Abrichtung
des Mannes ; damit werden wir allenfalls
fertig in den 20 Wochen , die für Uebungen
der Reserven vorgeschlagen werden . Da¬
mit stellen wir ein Material her , welches
mit Nutzen in die festen Kadres der Armee
eingereiht werden , aber niemals den Kern
der Armee bilden kann . Nein , m . H ., es
handelt sich um weit mehr , es handelt sich
um die Ausbildung und Festigung der
moralischen Eigenschaft , um die militärische
Erziehung des Jünglings zum Manne . Das
läßt sich nicht einexerzire » , es will einge¬
lebt und altgewohnt sein , und das können
wir nicht in kurzen Zeitabschnitten . Ich
will die großen Nachtheile nicht darlegen,
welche aus kleinen Kadres für die Aus¬
bildung der Mannschaft und namentlich
ihrer Führer erwachsen . Ich gehe nicht
näher ein auf die Schwierigkeiten , die bei
kleinen Kadres entstehen bei der plötzlichen
Vervielfältigung im Falle der Mobilmach¬
ung ; ich will nur beiläufig bemerken , daß
unsere Nachbarn im Westen , die noch ein
militärisches Urtheil haben , trotz wieder¬
holter Anforderung sich nicht dazu haben
verstehen können , die Dienstzeit in der
iranzösischen Armee herabzusetzen . Sie
halten 3 Jahre , die wir ja nicht erreichen,
für nicht ausreichend , um den Soldat aus¬
zubilden . Aber wie man auch darüber
denken mag , das werden Sie zugeben,
daß es kaum einen ungünstigeren Zeitpunkt
geben könnte wie den gegenwärtigen , wollie
man wirklich eine so tief greifende Maß¬
regel einführen . Ja , m . H ., man kann
es ja nur aufrichtig beklagen , daß die eiserne
Nothwendigkeit uns zwingt , der deutschen
Nation neue Opfer aufmerlegen . Freilich,
überhaupt erst durch Opfer und harte Ar¬
beit sind wir erst wieder eine Nation ge¬
worden und , m . H -, welche ganz anderen
Opier , als die hier vorgeichlagenen , eine
feindliche Invasion nach sich zieht , das haben
die Aeliesten von uns noch selbst erlebt.
Schon allein der Kredit des Staates be¬

ruht doch zunächst auf der Sicherheit des
Staates . Welche Panik würde an der
Börse ausbrechen , wie würden alle Besitz¬
verhältnisse erschüttert werden , wenn die
Fortdauer des Reiches auch nur angezweifelt
würde ? M . H . ! Vergessen wir doch nicht,
daß seit dem Verfall der deutschen Kaiser-
macht Deutschland das Schlachtfeld und das
Entschädigungsobjekt für die Hände aller
anderer gewesen ist, daß Schweden , Fran-
wsen und Deutsche Deutschland auf mehr
als ein Jahrhundert in eine Wüste mr-
wandell haben . Auch später noch . Sind
nicht die großen Trümmer am Neckar,
Rhein und lief ins Land hinein bleibende
Denkmäler unserer einstigen Schwäche und
des Uebermuihes unserer Nachbarn ? Wer
möchte auch nur die Tage zurückrufe », wo
das Machigebot eines fremden Herrschers
das deutsche Konligent gegen Deulschland
marschiren läßi ! Nein , m . H ., wahren wir
vor Allem die Ehre und Sicherheit des
Reiches , wahren wir die langersehnte und
endlick erreichte Einheit der Nation ; fahren
mir fort , Frieden zu halten , so lange man
uns nicht angreifl , den Frieden zu schützen
auch nach außen , soweit unsere Kräfte
reichen ! Wir werden in dem Bestreben
vielleicht nicht allein stehen und unsere
Bundesgenossen finden . Darin liegt für
Niemand eine Drohung , wohl aber eine
Bürgschaft für friedliche Zustände in unserem
Welttheile , vorausgesetzt , daß wir stark und
gerüstet sind , denn mit schwachen Kräften,
mit Armeen auf Kündigung läßt sich das
nicht erreichen . Nur in der eigenen Kraft
liegt das Schicksal jeder Nation . Ich muß
die Vorlage der Regierung als eine gerechte,
eine zeitgemäße und nothwendige anerkennen.

Straßburg,  5 . März . Aus An¬
laß des Geburtstages Sr . Majestät des
Königs von Württemberg werden morgen
die Militär - und fiskalischen Gebäude , die
Stadtthore und die Forts festlich beflaggt.
Um 10 Uhr Vormittags findet in der
Thomaskircke evangelischer und in der
Stephanskirche katholischer Gottesdienst,
um 12 Uhr auf dem Broglie große Parole¬
ausgabe und um halb 4 im Osfizierkasino
ein Festmahl statt . Die Unteroffiziere und
Mannschaften der hier garnisonirenden bei¬
den Bataillone des württ . Jnf .Reg . Nr.
126 werden , nachdem sie in ihrer Kaserne
festlich bewirthet , sich am Abend zu Neu¬
dorf beim Tanze belustigen.

Der unweit Regensburg gelegene Markt¬
flecken Donanstauf  ist mit Ausnahme
der Kirche , des Pfarrhofes und sehr weniger
hochgelegener Häuser völlig abgebrannt;
auch die prachtvolle fürstl . Taxis 'sche Som¬
merresidenz wurde ein Raub der Flammen.
Das Elend in dem ohnehin armen , erst
durch den Eisstoß und das Hochwasser
heimgesnchten Ort ist außerordenttich . Den
ganzen Tag über wülhete ein so furcht¬
barer Sturm , daß alle Rettungsarbeiten
vergeblich waren.

Am Mittwoch , den 10 . März wird in
Graben eine Versammlung der Bienenzüch¬
ter der Bezirke Karlsruhe , Bruchsal , Dur-
ach, Pforzheim , Breiten , Eppingen , Wies-

loch und Schwetzingen staltsinden . Da be-
deutende Bienenzüchter dieser Bezirke sich
betheiligen werden , so versprechen die Ver¬
handlungen interessant zu werden . ( Pf . B .)
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Gerade als man im deutschen Reichs¬
tag die ernstesten kriegerischen Probleme
der Zukunft erörterte , wurde die Meldung
von dem Durchbruch des großen Gotthard-
tunnels durch die ganze civilisirte Well
verbreitet . Der Cullurhistoriker der Zu¬
kunft wird die Thatsache wahrnehmen , daß
das neunzehnte Jahrhundert , die Periode
der großartigsten Feldzüge aller Zeiten,
auch die Zeit der größten , bis dahin tür
unausführbar gehaltenen Friedensmerke
war , eine Zeit , welche die Völker , die sich
in blutigen Kriegen befehdet , so eng mit
einander verband , wie keine zuvor . Der
Erfindung der Lokomotiven uns des elek¬
trischen Telegraphen , der H .rstellung at¬
lantischer Kabel nnv des Suezkanals sind
die Riesentunnels durch die Alpen gefolgt,
ihnen sollen sich ein Tunnel zwischen Eng¬
land und Frankreich , eine Bühn durch die
Wüste Sahara und ein Canal zwischen
dem atlantischen und großen Ocean an
schließen . Was sind die gerühmten Welt¬
wunder der Alten gegen diese Unterneh¬
mungen der Neuzeit ? Tändeleien , über
welche unsere Techniker und Ingenieure
lächeln.

Ueber die Bier - und Branntwein
Produktion  in Deutschland hat der
Steuerausschuß des deutschen Brauerbundes
an den Reichstag eine Veröffentlichung im
Hinblick auf die Brausteueroorlage gerichtet,
der wir die folgenden interessanten An¬
gaben entnehmen . In Süddeulschland
kommt auf den Kopf der Bevölkerung eine
Produktion von 193 Liter Bier und 2,7
Liter Branntwein jährlich , in der nord¬
deutschen Brausteuergemeinschaft eine solche
von 63 Liter Bier und 12,3 Liter Brannt¬
wein . Auf einzelne Staaten verlheilt , stellt
sich die jährliche Produktion auf den Kopf
der Bevölkerung für Bayern auf 278 Liter
Bier und 3,3 Liter Branntwein , für Würt¬
temberg auf 206 Liter Bier und 0,6 Liter
Branniwein , für die thüringischen Staaten
aus 128 Liter Bier und 1,8 Liter Brannt¬
wein , für das Königreich Sachsen auf 110
Liter Bier und 10 Liter Branntwein , sür
Preußen auf 54 Liter Bier und 13,7 Liter
Branntwein , und zwar sür Hannover 33
Liter Bier und 12 Liter Branntwein , sür
Schlesien auf 50 Liter Bier und 16,6 Liter
Branntwein , sür Westpreußen auf 29 Liter
Bier und 19,4 Liter Branntwein , für Posen
auf 20 Liter Bier und 34,9 Liter Brannt¬
wein . Die Eingabe sieht in dieser Zu¬
sammenstellung einen Beweis von der
„zivilisatorischen Aufgabe des Biers " und
bat damit ohne Zweifel einen ganz richtigen
Gesichtspunkt aufgestellt.

Württemberg.
Seine König !. Majestät  haben

vermöge Höchster Entschließung v . 5 . März
verschiedene Orden , Titel und Auszeich¬
nungen verliehen , von welchen wir hier
verzeichnen : das Commenthurkreuz des
Ordens der Württembergischen Krone : dem
Direktor von Böhm , Vorstand der Eisen¬
bahnbaukommission ; das Commenthurkreuz
zweiter Klaffe des Friedrichsordens : dem
Badkommissär in Wildbad Freiherrn von
König -Königshofen ; das Ritterkreuz erster
Klasse desselben Ordens : dem Oberregie¬
rungsrath Luz der Centralstelle für Ge¬
werbe und Handel ; das Ritterkreuz zweiter

Klaffe desselben Ordens : dem Negierungs
rath , Ministerialassessor Gaupp ; das Ritter¬
kreuz erster Klasse des Friedrichsordens:
dem Bahnhofinspektor Proß in Calw ; den
Titel und Rang eines Kanzleiraths : dem
Registrator Braun der Miiiinerialabiheilung
für den Straßen - und Wasserbau ; den
Titel und Rang eines Bauraths : dem
Bauinspeklor Rheinhard bei der Oberfinanz-
kammer ; den Titel eines Oberförsters : den
Nevierförstern Bührlen in Nagold , Forsts
Wildberg , Nagel in Calmbach , Forsts
Neuenbürg.

Ulm,  4 . März . Von Montag bis
Mittwoch wurden die Käuflerlaoen am
Münsterplatz abgebrochen und die Trümmer
zum Theil weggeräumt , zugleich wurde mit
der Planirung des sreigewordenen Platzes
begonnen . Der Abbruch der noch stehenden
zwei kleinen Wohnhäuser mit Läden in¬
mitten des Platzes wird ebenfalls in nächster
Zeit eriolgen.

Neuenbürg,  6 . März . Das 58.
Geburtsfest Seiner MajestätdeS
Königs,  heule bei Tages -Anbruch durch
Böllersalven , Choral -Munk und Flaggen
schmuck äußerlich verkündet , wurde in her¬
kömmlicher Weise durch festlichen Kirchgang
und Gottesdienst , nachher durch ein im
Hotel Fränkel bereitetes Festmahl begangen.
Indem Toast auf Seine Majestät , „ den
um das Wohl und Gedeihen seines Landes
väterlich milde und unermüdlich besorgten,
darum hochverehrten und in Ehrfurcht ge¬
liebten König " weist Hr . Oberamtmann bei
der Wiederkehr des jedem Würtlcmberger
festlichen Tages hin auf dessen jüngsten io
huldvollen Besuch des Bezirks und gedenkt
dankbarst der frohen Erwartungen , die sich
an denselben knüpfen dürfen . — Weil der
festliche Tag für Seine Majestät „ dann die
ganze weihevolle Bedeutung gewinnt , wenn
der Sr . M . in Liebe und Treue verbundenen
hohen Gemahlin gedacht wird , die sich im
Wohlthun und der Pflege der inneren
MissionunauslöschlicheDenkmale setzt" , reiht
Hr . Stadtschultheiß hieran den zweiten
Trinkspruch auf Ihre Majestät die
Königin.  Den zu einem Kranz vor¬
trefflicher Eigenschaften gewundenen Toasten
folgen , intonirt von feurig kräftigen Salven,
lebhafte Hochs treuer Württemberger . —
Hierauf kann Der , der in diesem Punkt
sonst die „ linke Hand nicht wissen läßt,
was die Rechte thut :" Hr . Oberamlsrichter
nicht umhin , die Festgenossen zu animiren
für eine Sammlung zu wohlthätigem Zwecke;
die M . M . im Vorbild war sie von dank¬
barem Eriolg begleitet . — Die Würze der
kernigenrToaste , die hübsch entfaltete De¬
koration des Saales , feine Küche und ge¬
wählter Keller , verfehlten ihren Eindruck
auf die sehr zahlreiche auch durch kriegerischen
Schmuck markirte Festversammlung nicht
(die bürgerlichen Collegien waren nahezu
vollzählig vertreten ) ; die Stimmung blieb
eine gehobene und trug die Signatur:
möge dieser Tag ungetrübt noch oft uns
wiederkchren.

Ausland.
Der die Königin der Belgier

betreffende Vorfall in Brüssel am letzten
Dienstag hat sich als ein nichtsnutziger,
durchaus unpolitischer Bubenstreich heraus¬
gestellt.

lieber das Attentat  gegen Loris«
Melikosf  liegen folgende weitere Nach¬
richten vor:

Petersburg,  4 . März . Das erste
Verhör des Verbrechers , der auf den General
Loris -Melikoff schoß , wurde durch den Stadt,
Hauptmann vorgenommen . Der Attentäter
ist seiner Aussage nach ein qetaufter Israelit
aus dem Gouvernement Minsk , wo er das
Gymnasium absolvirte . Derselbe heißt an-
geblich Hippolyt MIad -tzky. Der Verbrecher
sagte u . A. im Verhör , Graf Loris -Melikoff
werde durch seine Genossen gelobtet werden,
wenn nicht durch ihn , dann durch einen
zweiten , wenn nicht diesen zweiten , so durch
einen dritten . Nach einer Meldung der
„K . Z ." ist das Verbrechen mit unerhörter
Frechheit begangen worden und der Thäter
kann kaum an die Möglichkeit der Flucht
gedacht haben , da sich viele Menschen und
namentlich Hunderte von Equipagen gerade
in jener Gegend befanden und Loris -Melikoff
von Kosaken umgeben war . Außerdem
waren auch Schilvwachen vor dem Hause
ausgestellt , neben denen sich auch dieDwornike
(Aufseher ) befanden . — Wird die Kugel,
die den General Loris -Melikoff verfehlte,
die letzte in dieser verbrecherischen Krisis
gewesen sein , nachdem es ausnahmsweise
gelungen , des Thäters auf frischer TW
habhaft zu werden ? Wird die Untersuchung
gegen ihn endlich Licht in das bisher un¬
zerstörbare Dunkel bringen , in dem dis
Organe der öffentlichen Sicherheit sei!
Jahren erfolglos umhertappen?

St . Petersburg,  5 . März . Der
Verbrecher , welcher das Attentat gegen
Loris -Melikoff verübt hatte , ist heute Vor¬
mittag II Uhr mittelst Stranges auf dem
Semenosff ' schen Platze hingerichtet worden.
Eine unzählige Menschenmenge war ans
dem Platze versammelt . Der Richtplatz
war von Militär umstellt . Die Ruhe wurde
nirgends gestört . ( S . M.)

Die Untersuchung wegen des Einsturzes
der Taybrücke  ist jetzt geschloffen . Sie
soll sehr bedenkliche Sachen zu Tage ge¬
fördert haben , und es scheint , als ob beim
Bau dieses Riesenwerkes mit ausfallender
Nachlässigkeit , um nicht zu sagen Gewissen¬
losigkeit , verfahren worden ist.

Miszellen.

(Schwärmerei .) Zu der Zeit , als die
Gefühlsüberspannung durch den Roman
„Siegwail " die Jugendwelt durchströmte,
sagte ein derber Spötter von einem Liebes-
ichwärmer : „ Er ist so verliebt , daß er
die Wiese küßt , auf welcher der Ochs wei¬
dete , aus dessen Leder sein Mädchen Schuh¬
sohlen hat . "

Hanswurst  that einst den großen
Ausspruch : „ Wir wären Alle vollkommen,
wenn wir weder Männer noch Weiber
wären ."

Frankfurter Course vom 3 . März 1880,
Geldsorten.

20 -Frankenstücke . 16 19—21
Englische Sonvcreigns . . . . 20 3s —«
Ruß . Imperiales . 16 70—75
Dukaten . 9 51—5°
Dollars in Gold . 4 19 -L

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Reuenbürg.
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